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(54) Schwenkmotor mit einem Druckbegrenzungsventil

(57) Schwenkmotor, umfassend einen Zylinder (3)
mit axial am Innendurchmesser verlaufenden Rippen (5),
der endseitig von zwei Deckeln (11,13) verschlossen ist,
eine Motorwelle (7) mit Flügeln (9), die dieselbe axiale
Erstreckung besitzen wie die Rippen des Zylinders, wo-
bei die Flügel der Motorwelle und die Rippen des Zylin-
ders zusammen mit dem Zylinder, den Deckeln und der
Motorwelle einzelne Arbeitskammern (19,17) bilden, ei-
nen ersten und einen zweiten Druckmediumanschluss
(33,35) für zwei jeweils durch eine Rippe getrennte Ar-
beitskammern, ein Verbundsystem zwischen den Ar-
beitskammern, das mindestens paarweise Arbeitskam-
mern verbindet, wobei die Anordnung der verbundenen
Arbeitskammern derart ausgeführt ist, dass die zum er-
sten Druckmediumanschluss gehörigen Arbeitskam-
mern sich mit denen abwechseln, die mit dem zweiten
Druckmediumanschluss verbunden sind, wobei zwi-
schen mindestens zwei Arbeitskammern die mit ver-
schiedenen Druckmediumanschlüssen verbunden sind
mindestens ein Druckbegrenzungsventil (36) innerhalb
des Schwenkmotors angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schwenkmotor ge-
mäß dem Oberbegriff von Patentanspruch 1.
[0002] Die DE 196 13 769 C2 beschreibt einen Zwei-
kreisdruckmediumsystem für eine aktive Fahrwerksre-
gelung unter Verwendung eines Schwenkmotors. Der
Schwenkmotor ist beispielsweise aus der DE 44 42 223
C2 bekannt und besteht aus einem Zylinder und in Axi-
alrichtung verlaufenden Rippen. Innerhalb des Zylinders
ist eine Motorwelle mit Flügeln parallel zu den Rippen
drehbeweglich gelagert. Endseitige Deckel verschließen
den Schwenkmotor, so dass die Motorwelle zusammen
mit dem Zylinder Arbeitskammern bildet, wobei jeweils
benachbarte Arbeitskammern mit jeweils einem anderen
der vorhandenen Druckmediumanschlüsse verbunden
ist. Ein Verbundsystem innerhalb des Schwenkmotors
dient der Druckmediumversorgung zwischen den ent-
sprechenden Arbeitskammern.
[0003] Infolge einer Druckversorgung übt der
Schwenkmotors auf den geteilten Stabilisator im Fahr-
werk eine Verdrehbewegung aus, die dafür sorgt, dass
der Fahrzeugaufbau nur eine begrenzte Wankbewegung
ausführt. Dabei treten Spitzendrücke von ca. 180 bar auf.
Diese Spitzendrücke können noch übertroffen werden,
wenn bei aktiviertem Schwenkmotor eine Einfederungs-
bewegung des Rades stattfindet.
[0004] In der DE 196 13 769 C2 wird innerhalb des
Druckmediumsystems ein Druckbegrenzungsventil ver-
wendet, das funktional zwischen der Druckversorgung
und einem Schaltventil angeordnet ist. Damit ist eine wei-
tere Druckmediumleitung innerhalb des Fahrzeugs not-
wendig, die eine potentielle Leckagestelle darstellen
kann.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es ei-
nen Schwenkmotor derart weiter zu entwickeln, der die
genannten Spitzendrücke dauerhaft aufnehmen kann.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass zwischen mindestens zwei Arbeitskammern
die mit verschiedenen Druckmediumanschlüssen ver-
bunden sind mindestens ein Druckbegrenzungsventil in-
nerhalb des Schwenkmotors angeordnet ist.
[0007] Unabhängig von der funktionalen Ausgestal-
tung des Druckversorgungssystems des Schwenkmo-
tors kann dieser auch Spitzendrücke überstehen, wobei
durch die kurze Anbindung eine sehr schnelle Reakti-
onszeit des Druckbegrenzungsventils vorliegt.
[0008] Bei einem ersten Ausführungsbeispiel ist das
Druckbegrenzungsventil in einer Strömungsverbindung
zwischen benachbarten Arbeitskammern angeordnet.
Zur Umsetzung des Prinzip sind mehrere Möglichkeiten
denkbar.
[0009] So kann die Strömungsverbindung in einem
Fußbereich einer Rippe oder eines Flügels ausgeführt
sein. Diese Lösung benötigt keine Änderungen an den
Scheibendichtungen.
[0010] Alternativ kann die Strömungsverbindung eine
Nut für eine Scheibendichtung innerhalb einer Rippe

oder eines Flügels kreuzen. Der Vorteil besteht darin,
dass eine Strömungsverbindung unterhalb des Flügels,
insbesondere bei einem großen Motorwellendurchmes-
ser in Verbindung mit einer kleinen Flügelhöhe schwierig
in der Herstellung ist, hingegen der Zugang für ein Werk-
zeug im Bereich der Flügel schon deutlich günstig ist.
[0011] Dazu ist die Scheibendichtung mit einer Quer-
verbindung ausgeführt. Der Fertigungsaufwand für die
Scheibendichtung mit einer Querverbindung ist praktisch
kostenfrei.
[0012] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung kommt
ein Ventilkörper des Druckbegrenzungsventils in der ge-
schlossenen Position auf der Scheibendichtung zur An-
lage. Der Vorteil besteht darin, dass die Scheibendich-
tung aus einem elastischen Werkstoff besteht und damit
mit geringem Aufwand eine ideale Sitzfläche für den Ven-
tilkörper zur Verfügung steht.
[0013] Bei einem weiteren Ausführungsbeispiel steu-
ert das Druckbegrenzungsventil eine Strömungsverbin-
dung zwischen den Druckmittelverbundsystemen der Ar-
beitskammern. Der große Vorteil besteht darin, dass zeit-
gleich alle Arbeitskammern über ein einziges Druckbe-
grenzungsventil miteinander verbunden sind.
[0014] Eine konstruktive Möglichkeit besteht darin,
dass das Druckmittelverbundsystem von mindestens
zwei Querbohrungen innerhalb der Motorwelle gebildet
wird und zwischen diesen Querbohrungen die minde-
stens eine Strömungsverbindung ausgeführt ist. Ein
Strömungsverbindung kann besonders vorteilhaft in der
Mittelachse der Motorwelle ausgeführt sein.
[0015] Des weiteren besteht die Möglichkeit, dass den
beiden Druckmittelverbundsystemen ein drittes Druck-
mittelverbundsystem parallel geschaltet ist und diese
Druckmittelverbundsystem mit dem Druckbegrenzungs-
ventil in Wirkverbindung steht.
[0016] Das dritte Druckmittelverbundsystem wird von
einer Ringnut zwischen dem Zylinder und dem Deckel
gebildet. Diese Form des Druckmittelverbundsystems
und der Strömungsverbindung zwischen dem Druckmit-
telverbundsystem kann sehr einfach hergestellt werden.
[0017] Des weiteren besteht die Möglichkeit, dass min-
destens eine Arbeitskammer über das Druckbegren-
zungsventil mit dem Druckmittelverbundsystem einer be-
nachbarten Arbeitskammer verbunden ist. Diese Varian-
te lässt sich besonders leicht herstellen, da man einfach
eine Radialbohrung zwischen zwei Flügeln in Richtung
einer Querbohrung vornimmt.
[0018] Alternativ kann man vorsehen, dass die Strö-
mungsverbindung für das Druckbegrenzungsventil in-
nerhalb der Nut für die Scheibendichtung verläuft.
[0019] In weiterer konstruktiver Ausgestaltung ist in-
nerhalb der Nutseitenwand der Nut für die Scheibendich-
tung ein Rückschlagventil angeordnet. Durch einen ein-
fachen Räumvorgang kann der nötige Bauraum für das
Rückschlagventil geschaffen werden.
[0020] Des weiteren ist vorgesehen, dass das Rück-
schlagventil von einer Streifenfeder in einer Nutseiten-
wand vorgespannt wird.
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[0021] Eine Lösung besteht darin, dass zwischen der
Motorwelle und den Deckeln jeweils eine vom Druck ei-
ner ersten Arbeitskammer vorgespannte Wellendichtung
in einem Ringraum angeordnet ist, wobei dieser
Ringraum über das Druckbegrenzungsventil mit einem
zweiten Arbeitskammer verbunden ist, wobei die beiden
Arbeitskammern an verschiedenen Druckmediuman-
schlüssen gekoppelt sind. Zumindest ein Teil der Strö-
mungsverbindung wird von dem Ringraum übernom-
men. Die besonders hoch belasteten Bereich der Motor-
welle werden nicht geschwächt.
[0022] Das Druckbegrenzungsventil ist einem Deckel
angeordnet, der sich im Vergleich zur Motorwelle sehr
viel einfacher bearbeiten lässt.
[0023] Unabhängig von dem Anbringungsort des
Rückschlagventils besteht dieses aus einem Ventilkör-
per in Verbindung mit einer Feder und einem die Feder
abstützenden Element, z. B. einer Einschraubhülse. Bei
einem Rückschlagventil im Deckel kann sich die Feder
des Druckbegrenzungsventils an einer Rippe des Zylin-
ders abstützen.
[0024] Damit ein definierter Abfluss in den Arbeitskam-
mer erfolgen kann, ist die Rippe stirnseitig mit einer Nut
für den Anschluss an einen Arbeitskammer ausgeführt.
[0025] Anhand der folgenden Figurenbeschreibung
wird die Erfindung näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 Schwenkmotor im Längsschnitt
Fig. 2 Schwenkmotor nach Fig. 1 im Quer-

schnitt
Fig. 3 -6 Schwenkmotor mit Druckbegrenzungs-

ventil zwischen zwei benachbarten Ar-
beitskammern

Fig. 7 Druckbegrenzungsventil zwischen Ver-
bundsystemen der Arbeitskammern

Fig. 8 Druckbegrenzungsventil zwischen ei-
nem Arbeitskammer und einem Verbund-
system einer benachbarten Arbeitskam-
mer

Fig. 9 - 10 Druckbegrenzungsventil in einem dritten
Druckmittelverbundsystem

Fig. 11 - 12 Druckbegrenzungsventil innerhalb einer
Nut einer Scheibendichtung des
Schwenkmotor

Fig. 13 - 14 Druckbegrenzungsventil zwischen ei-
nem Ringraum einer Wellendichtung und
einem Arbeitskammer

[0026] Die Fig. 1 zeigt in Verbindung mit Fig. 2 einen
Schwenkmotor 1 im Längsschnitt dessen prinzipieller
Aufbau auch bei den nachfolgenden Figuren vorausge-
setzt wird. Der Schwenkmotor 1 umfasst einen Zylinder
3, an dessen Innendurchmesser axial verlaufende Rip-
pen 5 ausgeführt sind. Innerhalb des Zylinders 3 ist eine
Motorwelle 7 drehbeweglich gelagert. Auf der Motorwelle
sind Flügel 9 angeordnet, die sich parallel zu den Rippen
5 erstrecken. Endseitige wird der Zylinder 3 von Deckeln
11; 13 verschlossen. Die Motorwelle mit ihren Flügeln

und der Zylinder mit seinen Rippen bilden zusammen mit
den Deckeln Arbeitskammern 15; 17, die durch Schei-
bendichtungen 19 in den Flügeln und Rippen voneinan-
der getrennt sind. Des weiteren sind in Ringräumen 21;
23 der Deckel 11; 13 Wellendichtungen 25; 27 gekam-
mert, die einen Austritt von Druckmedium aus den Ar-
beitskammern 15; 17 verhindern. Jeweils zwischen den
Arbeitskammern 15 und 17 besteht ein Verbundsystem
aus Querbohrungen 29; 31 in der Motorwelle 7. Ein erster
Druckmediumanschluss 33 versorgt über die Querboh-
rung 29 die Arbeitskammern 15 und ein zweiter Druck-
mediumanschluss 35 erfüllt diese Funktion über die
Querbohrung 31 für die Arbeitskammern 17. In den je-
weils miteinander verbundenen Arbeitskammern
herrscht ein gleiches Druckniveau. Durch Zu- oder Ab-
fluss von Druckmedium über die Druckmediumanschlüs-
se 33; 35 übt der Schwenkmotor ein Drehmoment aus,
das z. B. zur Verstellung eines geteilten Stabilisators in-
nerhalb eines Fahrwerks für ein Kraftfahrzeug genutzt
wird.
[0027] Die Fig. 3 zeigt einen Schwenkmotor gemäß
der Fig. 2 in der Ausführung mit einem Druckbegren-
zungsventil 36 zwischen zwei benachbarten Arbeitskam-
mern 15; 17, die mit verschiedenen Druckmediuman-
schlüssen 33; 35 verbunden sind. Das Druckbegren-
zungsventil besteht jeweils aus einer Strömungsverbin-
dung 37, die von einem Ventilkörper 39, z. B. einer Kugel
oder einem Kegel in Verbindung mit einer Schließfeder
41 abgedichtet wird. Die Schließfeder 41 stützt sich an
einer Hülse 43 ab. Bei einer Motorwelle mit zwei Flügeln
ist es im Hinblick auf einen großen Schwenkwinkel der
Motorwelle sinnvoll, wenn die Strömungsverbindung par-
allel zur Ausrichtung der Flügel 7 in einem Fußbereich
der Rippe oder des Flügels verläuft. In dieser Schnitte-
bene sind die Druckbegrenzungsventile für einen Spit-
zendruck in den Arbeitskammern 15 dargestellt. Selbst-
verständlich können bei umgekehrter Drehrichtung auch
nicht dargestellte Druckbegrenzungsventile eine Strö-
mungsverbindung von den Arbeitskammern 17 in Rich-
tung der Arbeitskammern 15 freigeben.
[0028] In der Fig. 4 ist ein Druckbegrenzungsventil 36
innerhalb eines Flügels 7 dargestellt, wobei die Strö-
mungsverbindung 37 eine Nut für die Scheibendichtung
19 kreuzt. Die Fig. 5 zeigt eine Variante vergrößert. Jede
Scheibendichtung umfasst einen Dichtungsrahmen 45,
in dem Füllstücke 47 angeordnet sind. Zusätzlich sind in
der Nut Seitendichtungsscheiben 49 eingelegt. Insge-
samt verfügt die Scheibendichtung 19 über eine geringes
Spiel zu den Nutseitenwänden, so dass Druckmedium
aus einer Arbeitskammer mit hohem Druck in die Nut
einströmen kann und dabei in einen Spalt zwischen den
Füllstücken und einer Seitendichtungsscheibe gelangt.
Über Queröffnungen 51 in den Füllstücken, wirkt der Be-
triebdruck auch radial auf den Dichtungsrahmen, der um-
laufende am Nutgrund und der Innenwandung des Zy-
linder sowie den Innenseiten der Deckel anliegt. Der hö-
here Druck in einer Arbeitskammer sorgt dafür, dass die
Scheibendichtung in Richtung der Arbeitskammer mit
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niedrigerem Druck verschoben wird. Kommt es zu einer
Druckspitze, die oberhalb eines definierten Öffnungs-
punktes des Druckbegrenzungsventils liegt, dann hebt
der Ventilkörper mit der Rückseite in Richtung des Ar-
beitsraums mit dem niedrigerem Druck von einer Ventil-
sitzfläche im Flügel 7 ab, so dass eine Querverbindung
53 in der Scheibendichtung freigegeben wird.
[0029] Die Fig. 6 zeigt eine Abwandlung zur Fig. 5, bei
der der Ventilkörper 39 auf der Scheibendichtung 19, ins-
besondere den Seitendichtungsscheiben 49 zur Anlage
kommen. Bei dieser Variante können Form- und Lage-
abweichungen insbesondere zum Ventilkörper 39 und
Querverbindung 53 leicht ausgeglichen werden.
[0030] In der Fig. 7 kommt ein Druckbegrenzungsven-
til 36 zur Anwendung, das eine Arbeitskammer 15 mit
dem Druckmittelverbundsystem, Querbohrung 31, einer
benachbarten Arbeitskammer 17 verbinden kann. Der
Vorteil dieser Ausgestaltung besteht darin, dass die Strö-
mungsverbindung 37 das Druckmittelverbundsystem für
die Funktion des Druckbegrenzungsventils ausnutzt. Es
ist sinnvoll jeden der Arbeitsräume 15; 17 mit den ent-
sprechenden Querbohrungen 29; 31 über ein Druckbe-
grenzungsventil 36 anzuschließen.
[0031] Die bisherigen Lösungen beschreiben ein
Druckbegrenzungsventil zwischen einem Arbeitsraum
und einem anderen Arbeitsraum oder einem Druckmit-
telverbundsystem. Man kann aber auch vorsehen, dass
das Druckbegrenzungsventil eine Strömungsverbindung
zwischen den Druckmittelverbundsystemen der Arbeits-
kammern 15; 17 steuert.
[0032] Die Fig. 8 zeigt eine Lösung, bei der das Druck-
begrenzungsventil 36 mit seiner Strömungsverbindung
37 zwischen den Querbohrungen 29, 31 angeordnet ist.
Innerhalb der Motorwelle 7 ist eine gestufte Sacklochöff-
nung 55 ausgeführt, deren Ende die Strömungsverbin-
dung 37 bildet. Die Querbohrungen 29; 31 schneiden
sich in der Projektion in der Mittelachse der Motorwelle,
so dass dort die Strömungsverbindung 37 sinnvoll aus-
geführt wird. Eine Strömungsverbindung an dieser Stelle
des Schwenkmotors stellt nur Änderung dar, die keinen
Einfluss auf die mechanische Festigkeit der Motorwelle
ausübt.
[0033] Die Fig. 9; 10 zeigen eine weitere Variante, bei
der das Druckbegrenzungsventil 36 die Strömungsver-
bindung 37 in Verbindung mit dem Druckmittelverbund-
system 29; 31 steuert. Zusätzlich verfügt der Schwenk-
motor über ein drittes Druckmittelverbundsystem, dass
einem der Druckmittelverbundsysteme hydraulisch par-
allel geschaltet ist. Innerhalb des Deckels 11 ist eine um-
laufende Ringnut 57 ausgeführt, die über die axialver-
laufende Strömungsverbindung 37 mit der Arbeitskam-
mer 17 verbunden ist. Bei einem überhöhten Druck kann
der Ventilkörper im Deckel gegen die Federkraft der
Schließfeder abheben und den Strömungsweg durch die
Ringnut 57 in einen der Arbeitsräume 15 freigeben.
[0034] In den Fig. 11; 12 wird ein Druckbegrenzungs-
ventil 36 beschrieben, das in den Rippen 5 des Zylinders
3 angeordnet ist. Die Fig. 11 zeigt einen Höhenschnitt

durch den Schwenkmotor parallel zur Mittelachse des
Zylinders. Ergänzend beschränkt sich die Fig. 12 auf ei-
nen Querschnitt durch die Rippe 5. Der Aufbau der Schei-
bendichtung 19 entspricht der Beschreibung zur Fig. 5.
Ein funktionaler Unterschied besteht darin, dass die Strö-
mungsverbindung für das Druckbegrenzungsventil in-
nerhalb der Nut für die Scheibendichtung 19 verläuft. Es
wurde bereits darauf hingewiesen, dass der Dichtungs-
rahmen 45 am Nutgrund der Nut und der Oberfläche der
Motorwelle 7 sowie an den Innenseiten der Deckel 11;
13 anliegt. Wenn jedoch das Druckmittel z. B. aus der
Arbeitskammer 15 in die Nut für die Scheibendichtung
einströmt, dann wird das gesamte Dichtungspaket in
Richtung der Arbeitskammer 17 verschoben. Die linke
Seitenscheibendichtung 49 ermöglicht die Druckmittel-
zufuhr in die Queröffnungen 51, so dass der Dichtungs-
rahmen 45 radial vorgespannt wird. Dabei öffnet sich
auch die Strömungsverbindung 36, jedoch verhindert die
Seitenscheibendichtung 49 in Richtung des Arbeits-
raums 17 einen direkten Druckmittelübertritt. Wird jedoch
ein zulässiger Spitzendruck überschritten, dann öffnet
das Druckbegrenzungsventil 36 innerhalb der Nut der
Scheibendichtung, wobei das Rückschlagventil von ei-
ner Streifenfeder 59 in Verbindung mit einem streifenför-
migen Ventilkörper 39 in einer Nutenseitenwand 61 ge-
bildet wird. Das geöffnet Druckbegrenzungsventil erlaubt
einen Druckmittelstrom parallel zur Längsachse der
Scheibendichtung in Richtung der Deckel 11; 13, die kei-
ne Dichtfunktion zwischen den Arbeitsräumen ausüben,
so dass über diesen Weg ein Druckausgleich zwischen
den Arbeitsräumen möglich ist.
[0035] Im Rahmen der Figurenbeschreibung zur Fig.
1 wurde bereits darauf hingewiesen, dass die Wellen-
dichtungen 27; 27 durch den Druck in den Arbeitsräumen
15; 17 dynamisch vorgespannt sind. Jeweils der größere
Druck in den Arbeitsräumen 15; 17 wirkt auf die Rück-
seite der Wellendichtungen 25; 27. In diesem Zusam-
menhang wird auf die DE 100 62 477 C1 verwiesen. Die
Fig. 13; 14 zeigen das Druckbegrenzungsventil 36 mit
seiner Strömungsverbindung 37 zwischen dem
Ringraum 21 für die Wellendichtung 25 und einem Ar-
beitsraum. Das Druckbegrenzungsventil 36 ist innerhalb
des Deckels 13 angeordnet, wobei sich die Schließfeder
41 an einer Rippe 5 des Zylinders abstützt. Sobald der
höhere Druck aus einem Arbeitsraum, z. B. 17, in den
Ringraum 21 einströmt, setzt sich der Druck über die
Strömungsverbindung 37 bis zum Druckbegrenzungs-
ventil 37 fort. Nach Überschreiten des Spitzendrucks
hebt der Ventilkörper 39 von einer Ventilsitzfläche im
Deckel 13 ab und gibt eine stirnseitige Nut 63 in der Rippe
5 frei, so dass das Druckmittel in den Arbeitsraum, in
diesem Fall 15, abfließen kann, der mit dem anderen der
beiden Druckmediumanschlüsse 33; 35 gekoppelt ist.

Patentansprüche

1. Schwenkmotor, umfassend einen Zylinder mit axial
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am Innendurchmesser verlaufenden Rippen, der
endseitig von zwei Deckeln verschlossen ist, eine
Motorwelle mit Flügeln, die dieselbe axiale Erstrek-
kung besitzen wie die Rippen des Zylinders, wobei
die Flügel der Motorwelle und die Rippen des Zylin-
ders zusammen mit dem Zylinder, den Deckeln und
der Motorwelle einzelne Arbeitskammern bilden, ei-
nen ersten und einen zweiten Druckmediuman-
schluss für zwei jeweils durch eine Rippe getrennte
Arbeitskammern; ein Verbundsystem zwischen den
Arbeitskammern, das mindestens paarweise Ar-
beitskammern verbindet, wobei die Anordnung der
verbundenen Arbeitskammern derart ausgeführt ist,
dass die zum ersten Druckmediumanschluss gehö-
rigen Arbeitskammern sich mit denen abwechseln,
die mit dem zweiten Druckmediumanschluss ver-
bunden sind,
 dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen mindestens zwei Arbeitskammern
(15; 17) die mit verschiedenen Druckmediuman-
schlüssen (33; 35) verbunden sind, mindestens ein
Druckbegrenzungsventil (36) innerhalb des
Schwenkmotors (1) angeordnet ist.

2. Schwenkmotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckbegrenzungsventil (36) in einer Strö-
mungsverbindung (37) zwischen benachbarten Ar-
beitskammern (15; 17) angeordnet ist.

3. Schwenkmotor nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsverbindung (37) in einem
Fußbereich einer Rippe (5) oder eines Flügels (9)
ausgeführt ist.

4. Schwenkmotor nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsverbindung (37) eine Nut für ei-
ne Scheibendichtung (19) innerhalb einer Rippe (5)
oder eines Flügels (9) kreuzt.

5. Schwenkmotor nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Scheibendichtung (19) mit einer Querver-
bindung ausgeführt ist

6. Schwenkmotor nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Ventilkörper (39) des Druckbegrenzungs-
ventils (36) in der geschlossenen Position auf der
Scheibendichtung (19) zur Anlage kommt.

7. Schwenkmotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckbegrenzungsventil (36) eine Strö-
mungsverbindung (37) zwischen den Druckmittel-
verbundsystemen (29; 31; 57) der Arbeitskammern

(15; 17) steuert.

8. Schwenkmotor nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckmittelverbundsystem (29; 31) von
mindestens zwei Querbohrungen innerhalb der Mo-
torwelle (7) gebildet wird und zwischen diesen Quer-
bohrungen (29; 31) die mindestens eine Strömungs-
verbindung (37) ausgeführt ist.

9. Schwenkmotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Arbeitskammer (15; 17) über
das Druckbegrenzungsventil (36) mit dem Druckmit-
telverbundsystem (29; 31) einer benachbarten Ar-
beitskammer (15; 17) verbunden ist.

10. Schwenkmotor nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass den beiden Druckmittelverbundsystemen (29;
31) ein drittes Druckmittelverbundsystem (57) par-
allel geschaltet ist und dieses Druckmittelverbund-
system (57) mit dem Druckbegrenzungsventil (36)
in Wirkverbindung steht.

11. Schwenkmotor nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das dritte Druckmittelverbundsystem von einer
Ringnut (57) zwischen dem Zylinder (3) und dem
Deckel (11; 13) gebildet wird.

12. Schwenkmotor nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsverbindung (37) für das Druck-
begrenzungsventil (36) innerhalb der Nut für die
Scheibendichtung (19) verläuft.

13. Schwenkmotor nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass innerhalb der Nutseitenwand (61) der Nut für
die Scheibendichtung (19) ein Rückschlagventil (36)
angeordnet ist.

14. Schwenkmotor nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
 dass das Rückschlagventil (36) von einer Streifen-
feder in der Nutseitenwand (61) vorgespannt wird.

15. Schwenkmotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der Motorwelle (7) und den Deckeln
(11; 13) jeweils eine vom Druck einer ersten Arbeits-
kammer (15; 17) vorgespannte Wellendichtung (25;
27) in einem Ringraum (21; 23) angeordnet ist, wobei
dieser Ringraum (21; 23) über das Druckbegren-
zungsventil (36) mit einem zweiten Arbeitskammer
(15; 17) verbunden ist, wobei die beiden Arbeitskam-
mern (15; 17) an verschiedenen Druckmediuman-
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schlüssen (31; 33) gekoppelt sind.

16. Schwenkmotor nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckbegrenzungsventil (36) in einem der
Deckel (11; 13) angeordnet ist.

17. Schwenkmotor nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich eine Feder (41) des Druckbegrenzungs-
ventils (36) an einer Rippe (5) des Zylinders (3) ab-
stützt.

18. Schwenkmotor nach Anspruch 1 5,
dadurch gekennzeichnet,
 dass die Rippe (5) stirnseitig mit einer Nut (63) für
den Anschluss an eine Arbeitskammer (15; 17) aus-
geführt ist.
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